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D , Do nnerstag -eu 3 . April_ 1873 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr .

mit Trägerlohn , im Pvstbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

* Städtisches .
sMitiheilungen «ns der Gemeinderathssitzung v . 17 . März .^

Vorsitzender der Bürgermeister . Ein vermögensloser und arbeit¬

unfähiger Gemeindeangehöriger wird vertragsmäßig um ein

wöchentliches Pfleg egeld von 2 - Gulden bei Verwandten unter -

gebracht . — Man genehmigt die Verwahrung der Werthpapiere

des kathol . Ortsg
'

chulsonds in dem feuersicheren Kasse -

jchrank der Gemeinde . — Aug . Schmidt , Aktuar , geb . 14 . März
1848 , tritt das angeberne Bürgerrecht an . — Kenntniß

wird genommen von Mittheilungen a . Großh . Bezirksamts ,

PcnsionSgesuch einer Marketenderin aus dem Kriege 1870

und 1871 ; 1) . deS Vorstandes der Comeniusstistung in Leipzig ,
die Errichtung einer pädagogischen Centralbibliothek belr .

— Der Vorsitzende gibt Mittheilungen ouS einer Konferenz ,

in weicher nach Vorschrift des NeichSgesetzes über Quartier¬

leistung für die bewaffnete Macht im Frieden der Tarif des

Scrvisgeldes und die Klasscnciirtheilung des GarnisonSoites zur

Revision vorbereitet wurde . — Eine Persönlichkeit auS dem

hiesigen Kaufmannsstande wird zur Bestätigung als Aus -

w andc l u n gsa ge n t empfohlen . — Der evangel . Ortsschul¬

rath thcilt mit , daß Herr Siadtpfairer Specht , welcher seit

Ostern 1868 den englischen Unterricht an der höheren

Töchterschule ertheili hat , genöthigl ist , wegen vermehrter

Berufsgeschäsle diesen Unter , icht anszugeben , weßwegen der Orts -

fchulrath die Frage der Fortsetzung dieses Unterrichts in Er¬

wägung gezogen habe . Die Fortdauer deS englischen Unterrichts

und dessen Aufnahme in den Lehrplan fewie Bestimmung eines

Honorars von jährlichen 100 Gulden für 3 — 4 wöchentlichen

Unterrichtsstunden erscheinen dem OrtSschulrath wünschenSwerth ,

beziehungsweise geboten : Del Geiucinderath erwiedert , daß man

geneigt sei , einen entsprechenden Gehalt für Eriheilung des

Unterrichts im Englischen i,r seitherigem Umfange zu bewilligen ,

daß man eS aber nicht für angezeigt erachte , diesen Unterricht

obligatorisch zu machen . Da es sich nunmehr zunächst um das

Auffinden einer Lehrkraft handle , so kitte man um deßsallsige

Vorschläge . — In der vom Obcrschuliath angeregten Frage

der Errichtung einer vierten Hauptlehrerstelle an der Volks¬

schule wird beschlossen , der Obcrschulbehörde gegenüber a » zu -

erkenncn , daß die Gemeinde bei dem hohen Schülerstande ge¬

setzlich schuldig sei , eine weitere Hauptlchrer stelle zu schassen .

Wen » »ran denrriiigeachlel um Aufschub sür den Vollzug » ach-

suche , so geschehe es nicht ,
' um einem Mehraufwand a » Geld¬

mitteln zu entgehe » , oder um die Nothrveirdigkeit der Regelung
der Verhältnisse unserer Schule zu bestreite » . Einer Bcsürchtuiig
könne man sich indessen , obgleich man alle Ursache habe , mit

den Leistungen jäirrmtlicher Lehrer zufrieden zu sein , nicht er¬

wehren . Hauptlchrer stellen irr Städten seien nämlich sür ältere
Männer Vorbehalten , aber gerade hier bei einer etwas wilde »

Jugend , welche häufig ungenügender elterlicher Aussicht unter¬

liege , halte man es sür eine Grirudbedinguiig in der Erziehung ,
daß die Mehrzahl d>r Lehrer aus jüngeren , energischen Kräfte »

bestehe . Da die vorigen Dezember srcigcwordenc Hanptlehrer -

st - lle veraussichtlich >rst im Späljahr nieder besetzt werde , da

ferner der karhol . OrlSichulrath ir» Augenblick die Beseitigung
der Kvnsessionsschu . e zur Abstimmung vvrbereiie , so bitte » rau

vorerst um Belastung des seitherigen Verhältnisses . — Bau¬

gesuche a . des Christof Wagner , Bierbrauers , U. der Gctt -

jried Löffel
' s Wtb . gehe » a » die OrlSbaukommission zur Bc -

zutach ' ung . Z .

. Tarresneuigkeitkn .
Baden .

Karlsruhe , 31 . März . Bei der heute stattgehabten
Gewi nn ziehung der großh . badischen 35 - fl . - Loose erhielten

nachstehende Nummern die höchsten Treffer : Nr . 293,797

35,000 fl . Nr . 223,443 10,000 fl . Nr . 256,071 5000 fl .

Rr . 1816 , 260,902 , 322,360 , 336,879 , 326,608 je 2000 fl .

Nr . 1588 , 1808 , 5224 , 93 . 105,153,515,155,198 , 326,626 .

20,668 , 282,019 , 282 .779 . 293,791 , 297,183 je 1000 fl .

Nr . 76 .829 , 93,007 , 106,974 . 111,490 , 116,454 , 116,494 ,

131,888 , 225,306 , 230,266 , 206,879 , 237,545 , 261,717 ,

268,094 , 282,004 , 322,411 , 322,440 , 332 . 991 , 393,752 ,

393,755 , 393,756 je 250 fl .
— In der Nacht vom 31 . März auf den 1 . April ist in

Karlsruhe der ehemalige Direktor des Großh . cvang . Schul¬

lehrerseminars , Professor Wilhelm Stern , im beinahe voll¬

endete » 81 . Lebenejahrc gestorben .
— Das Städtchen Blumberg , Bezirksamt Donarreschingen ,

hat am 30 . v . M . ein furchtbarer Brand betreffen . Derselbe

begann Nachmittags 2 Uhr und dauerte bis Mitternacht ;
32 Häuser liegen in Asche .

Deutsches Reich .
— Zm Reichstage sprach Lasker unter dem Beifalle des

HauseS mit war men und schlichten Worte » dem Reichskanzler
Dank des Vaterlandes für die Umsicht bei Leitung der

Neichsgejchäfte , für die geschickte Lösung der schwierigsten Fragen
bei dem jüngsten Vertragsabschlüsse mit Frankreich ans , die

nicht nur bei der dortigen Regierung , sondern selbst bei den

feindlichen Parteien Anerkennung finde . Fürst Bismarck erklärte

dankend , die Zustimmung und der Dank der Volksvertretung
sei ihm eine Ennulhigunz rr . eine Arznei gegenüber den Schwächen ,
mit denen er bei ErsnUung seiner Pflicht zu kämpfe » habe .

— Der „ Fall Wagen « " oder » ach Hrn . Zwickauers Les¬

art „ Wagencrs Fall " ruht immer » och im dunkeln Schcße dev

Untersuchungskomiirifsion ; nach dem Rumor zu schließen , scheint
aber , wenn die Zeit gekommen ist , kein Mäuschen , sondern am
Ende gar ein schwarzer Vicceirgel hcrauszuspringen . Auch glaubt
inan demnächst dem Rücktritt des HandelSminifters , Grasen

Jtzenplitz cittgegerftche » zu dürfe » . So geht
's manchmal , wenn

man sich nicht genau mehr zu erinnern vermag , wein ? und wo ?

mar , einen Toast auSgebrachl u ob ' s überhaupt eine » gegeben hat !
— Als bei dem glänzenden Souper deS französischen Bot¬

schafters zu Berlin am vorigen Samstag ei » Gang dem

andern folgte , und im ausgesuchtesten Wechsel der köstlichsten

Speise » endlich dev 20 . Gang erschien , fügte Bismarck einem

Komplimente hierüber an derr freigebigen Hausherrn die Be¬

merkung bei : „ Ich bin angenehm enttäuscht , indem ich glaubte ,
daß sie » u > Rache kochen . "

— Unter den vielen Geschenke » , welche anläßlich deS letzten

Wiegenfestes Sr . Majestä ! dem Kaiser auS » ah und sei » dar -

gebracht nurben , befand sich auch eine Rieseii - Schlackivurst von
2 Meier Länge ; und entsprechender Dicke . Ein Metzer Schlächter¬

meister ist der Geber . Geschmückt mit den deutschen Bundes -

färben ward das Angebinde in einer eigene » hierzu angesertigten
Kiste an „ Se . Majestät de» Kaiser Wilhelm I . "

abgcjairdr ,
welcher daS Geschenk » ichr nur anirahr » , sondern befahl , daß
die Riescnwurst auf der Kamilienrafel , die Nachmittags 4 Uhr
bei dem Kronprinzen stattfaiid . arttgestellt würde , woselbst sie
als Zeichen lothringischer Anhänglichkeit unter den vielen andern

Sachen recht schmuck ausgesehen haben soll .
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— Der 25 . Jahrestag ( 24 . März ) der Erhebung
Schleswig - Holsteins ist in allen Stadien und größeren
Ortschaften der Herzogthlimer durch Auszüge der Kampfgenossen ,Gewerke u. Korporationen , an vielen Orten auch durch Gottes¬
dienst, Bckränzungen der Gräber und gemächliche Vereinigungen
unter allgemeiner Theilnahine gefeiert worden . Die Feste trugenüberall einen weihevollen , ei hebenden Charakter . In Gotha
gab Herzog Friedrich von Augustenburg seinen Landsleuten ein
Gastmahl zur Feier und erinnerte an die große nationale Be¬
deutung jener Erhebung .

— Die Lraunschweiger Zeitung ist entschlafe» ; auf
ihrem Grabstein steht : „ Hier ruhen 30,000 Thlr . ! "

— Recht interessant ist eine GeslugelauSstellung in
München . Daö Vcrzeichniß führt nicht weniger als 108 Num¬
mern Hühner , 320 Nummern Tauben und 110 Nummern
Singvögel rc . auf , zusammen über 1000 Thiere . Besonders
reich ist cie Ausstellung von Dachauer Gimpeln .

— Im Lutherszimnicr der Veste Koburg wird in der
nächsten Zeit eine bedeutende Autvgraphensarnmlung von Luthers
Schristen aufgestellt weiden . Dieselbe ist von dem PrinzenAlbert , dem Gemahl der Königin von England , gesammelt und
jetzt von der Königin dahin gestiftet worden .

— Die drei welthistorischen Pappeln , das Wahr¬
zeichen vor» Geisberge bei Weißenburg , schaue » in verjüngter
Auflage nun wieder irrS Land , nachdem die alten im vergangene »
Jahre von dem damaligen Grundbesitzer entfernt worden waren .

— Der Apotheker in Marienburg ( Ostpreußen ) hat in
einenr trichinösen Schweine in 1 Pfund Flcifch circa 1 Drill .
Trichinen entdeckt . Ei » Fleischerlehrling , welcher eine Quan¬
tität röheö Fleisch aß , um zu zeigen, daß cs , wie er jagte , mit
den Trichinen nur „ Faxen " wären , starb nach neun Wochen
unter gräßliche » Leiden , indem die Haut seines KörperS auf¬
platzte, und überall Wasser und Eiker hervorquoll . I « seinem
Flesich berechnete der Apotheker aus 1 Pfund über 2U Mill .
Trichinen , welche zum Theil sich noch bewegten . Ein Mann ,
welcher nach dem Vergraben des Fleisches davon gestohlen und
gegessen halte , starb nach 6 Wochen , da besonders seine Bauch¬
muskeln von Trichinen inflcirt waren .

Schweiz .
— Die Zeitungen geben dein seines Amts entsetzten Diöze -

sanbischof , Lachat von Basel , Dinge , Schuld , die von weitem
aussehe » , wie Betrug , Fälschung oder Unterschlagung , weil er
ein dem jeweiligen Inhaber dieser Stelle zu kirchlichen Zwecken
vermachtrs reiches Legat , von jetzt 285,714 Fr . ^ 8 C . Kapital ,
theilweise schon flüssig gemacht , und daö Ganze als petfön -
liches Eigenthum zu freier Vcrsügung in Anspruch nehme .
Wenn ihm nicht etwa daS Miltelchen aus der Verlegenheit Hilst,womit kleine schreiende Lieblinge ohne Schaden für ihre Ge¬
sundheit zur Ruhe gebracht werden können , würde der Schweizer
Justiz , da Amts : und Teniporalierrsperre bereirs verfugt ist ,
wohl nur noch die Mund - und Thor sperre übrig bleiben .

Frankreich.
— Auf 15 Jahre hinaus sind die SraaiSsteuein der

Stadt Par is um das Doppele erhöht worden , um die Schäden
welche durch den Krieg und die Commune der Sradt zugesügl
worden, sind , zu decken. Der Beschluß hat große Aufregungi» der Bevölkerung vcru >sacht , zumal da die Geschälte noch
immer nicht recht im Schwünge sind. Die nächste Gemeinde -
rathswahl wird wohl ziemlich roth a rSfallen .

— Die berühmte Ven d o m e - L>ä u le i » Paris wird nach
dem Beschluß der Nationalversammlung aus ihrem alten Platze
wieder ausgerichtel und auch 'Napoleon I . kommt wieder hinauf .
Zwar schlugen Viele ror , eine schöne Vertreterin der Republik
hinauszustellen , unlerlagen aber der Bemerkung eines Spötters ,
welcher meinte , die Welt werde sagen , man wisse in Paris
Männlein und Fräulein nick ! mehr zu unlerscheiden.

Spanien .
— Seit der König ÄrnaeeuS von Spanien den löb . iche»

Entschluß zur Ausführung gebracht hat : Was ich gewesen , werb'
ich wieder ! — nämlich Herzog von Aosta , weiß man sich in
Spanien nicht mehr zu rathcn und zu Helsen . Uneinigkeit oben
und unten ; selbst vom Soldaten hört mau den Ruf : „ Es lebe

Don Carlos , es lebe Don Alfonso . " Die Schilderungen , die
wir von den Carlistenbanden erhalten , sehen aus , wie eine
Uebersetzung der Schillerschen Räuber ins Spanische . Romanti¬
sches freies Umhertreiben , Nachtquartier in Ward und Bergen ,
unangemeldete Besuche bei Leuten mit vollen Speisekammern ;alles dies finden wir wieder , kurz , ein Leben voller Wonne .
Kömmi 's dann zu einem ernsten Zusammenstöße mit den
Truppen , so läßt man sich „ zerspringen , in die Gebirge treiben ,
gänzlich ausreiben "

, wovon die orfiziellen Nachrichte » so viel zu
erzählen wissen, um ein paar Stunden später wieder von vorn
anzufangcn . Bis jetzt scheint es hauptsächlich aui die Plünderung
von Eisenbahnzügen abgesehen zu sei » , ohne Rücksicht aus die
dadurch herbeigeführten UnglnckSsäUe, sowie auf die Bestrebung
von Kontributionen , weil eS an Geld fehlt , um die Mann¬
schaften bei frohem Muth ; » erhalten .

England .
— I » England hat ein gebrochenes Herz ebenso gul

seinen gerichtlichen Tarif wie ei » gebrochener Kontrakt . Ein
junger Mann , NanrenS Balkon , verlobte sich im August 1871
mit einer Miß Hammond , einem hübschen Mädchen von acht¬
zehn Jahren und versprach , sie im nächsten Frühjahr zu hei-
rathcn . Bei einenr Besuche am 25 . April erzählte Balton
seiner Braut , er habe mit seinem Vetter um zwei Flaschen Wein
gewettet , daß sie ihr , seines Cheocrsprechens entbinden würde .
Die junge Dame ging aus den angeblichen Scherz ein und
schrieb den verlangte » Absagebrief . Mil einem Kusse zürn
Danke empfahl sich der Edle und heirathete bald do >aus ein
anderes Mädchen . Miß Hariimond klagte und die Jury der
Assiscn von Linkoln verurtheille Sen Wortbrüchiger , zu einer
Entschädigungssumme von 500 Pfund Sterling .

Recht ergötzlich liest si ir der Wies eines kirgisischen
Sultans . Der hohe Briesschreib . r , ven dem man lagen muß ,
wie von der Heuschrecke aus dem Heuwagen : Siehe da , bist Du
auch da ? beansprucht den Thron von Chirva als sei» recht¬
mäßiges Erbe und verspricht den Russen , so sic ihn zum Chan
machen , zur Bekämpfung der Engländer , „ welche er bei einem
längeren Aufenthalt in Jirtien verab ' cheuen gelernt "

, hilfreiche
Hand zu leisten. — Nun , die Russen essen gern Speck , mit
dem man Mäuse fängt .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten,

„kevaleseiere Du liany von L«üä«v".
Keine Krankheit vermag der delikaten KevrrlesoiLre cku Lsrrz - zn

widerstehen u. bewährt sich dieselbe ohne Medizin rr. ohne Kosten bei allen
Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen -, Leber - , Trusen - , Schleimhaut - ,

Alhem -, Blasen und Nierenleiden , Tiibcrcnlose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , UnverdanUchkeu , Verstopfung , Diarrhoen , Schlaflosigkeit , Schwache ,
Hämorihoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blntanssleigen , Lchrerr-
brausen , Uebelkeit u» d Erbrechen selbst wahrend der Schwangerschaft ,Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleich¬
sucht . — Auszug aus 7d,0k >0 Eerlisikatcn über Genesungen , die aller
Medicin getrotzt :
Certificat Nr . 37,912 Glainach , 1i . Juli 1867 .

'
Ihrer Ksvalosviors habe ich nächst Galt in meinen furchtbaren

Magen - und Nervcnkrankheiren das Leben zn verdanke » .
Johouii Godez , Provifor der Psarrc Glainach ,

Post Uuttrbergcn bei Klagensnrr .
Cectifikat Nr . 62,914 . W -Skau . 14 . Seplbr . 1868.

Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden , Leberkarrl -
heit und Verstopfung alle mögliche ärztliche Hülse ohne Erfolg an¬
gewendet , so nahm ich irr Verzweiflung meine Zuflucht zu Ihrer

Ich kann dem lieber ! Gorr und Ihnen nicht genug danken für
diese köstliche Gabe der Natur , die für mich die unberechenbarste Wohl -
thal gewesen ist . Fra » ; Steinmann .

Irr Blechbüchsen von Pfund 16 Sgr, , 1 Pfund I Thlr . ü Sgr . ,2 Pfund 1 Thlr . 2 ? Sgr . , ü Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , >2 Pfund0 Thlr . lö Sgr . , 21 Pfund 18 THE . — Revwlesolöre Liseuitou :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . nrio 1 Thlr . 27 Sgr . , - KsvalsseiLrs
Lllocolatss ir , Pulver für 12 Tasse » 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
k> Sgr . , 48 Tassen l Thlr . 27 Sgr, , 120 Lassen 4 Thlr . 20 Sgr . ,
288 Tasse » 0 Thlr . 17, Sgr ., 676 Lassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tasse » 1 Thlr . 7) Sgr . , 48 Tassen I Thlr .
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barrh du Barrh und Eomp irr
Berlin , 178 FriedrichSstrastc , und irr allen Städten bei guten Apothekern ,
Drognen - , Spezerei - und De >icatefserchändlern .

Zn haben in Durkach bei Ludwig Neißner und ApothekerEd. Luschka.
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Die Gant des Georg Adam Käser
von Kleinsteinbach betr .

Nr . 3285 . Da das Gant » ,fahren
eingestellt worden , so wird die Beschlags -

versügung vom 12 . Februar d . I . Nr . 1643
zurückgenommen .

Durlach , am 1 . April 1873 .
Großh . Amtsgericht . .

Goldschmidt .

_
Erb .

Liegenschafts -Versteigerung .
HDurlach .^ Die Wittwe des NagelschmiedS

Ludwig Leyerle alt , Salome geborene
Eckert von hier , läßt am nächsten

Montag , den 7 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause nochmals durch öffent¬
liche Steigerung zum Verkauf bringen :

Garten .
1 .

2 Vtl . 5 ^ Rthn . allen oder 16 Are
92,88 Meter deutsche » Maaßes beim Schicß -
haus ^ neben Wirth Goldjchmidl von Dax -
landcu und Ziegler Friedrich Traulwein ;
Gebot 830 fl .

Acker .
2 .

1 Vtl . 39 Rthn . alten oder 15 Are
70,31 Meter deutschen Maaßes in , Sträh¬
ler , » eben Christian Zachmann und Karl
Steinmetz ; Gebot 200 fl .

Durlach , 2 . April 1873 .
Der Großh . Notar :

H . B » ch-

Liegen schafts-Versteiger nng .
j Durlach . f Alt Zacharias Holz

Müller , Pii -atmann , in Weingarten
irchnbast , läßt nochmals

Montag den 7 . April d . I . ,
Nachmittags 2 lllr ,

im kiesigen Rathbauie , mittelst össenllichei
Steigerung zum Verkaufe biivgcn :

Gemarkung Durlach :
Acker : -»

1 .
1 Vtl . 10 Rthn . alten oder 1 Vtl .

10 Rthn . 43 Fuß neuen MaaßeS im
Handacker , neben Ka,osi » c Rau und Chri¬
stof Schwö cr ' S Wittwe . Gebot 325 fl .

Wies e :
2 .

3 Vtl . 22 Rthn . alten oder 3 Vtl .
13 Nihn . 62 Fuß neuen Maaßes au »
der Breit , neben Obermnllcr Märker und
einem Hagsstlder .

Dnrlach , 1 . April 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Frrderich .
S iegri it .

Felbhnterftelle betreffend .
jäuilach . s Die Stelle eines geldhüttre

ist zu deutzen, Bewerber trollen sich daldigsr
beim Bürgermeisteramt melden .

Durlach , 31 . März 1873 .
Der Geinelnder atb :

E . Friderrch .
S i e g > i st .

S ' ößere P .. rrhie,
zu vertäuten

Gerber W . Schmidt .

Schulprüfung an der katholischen Volksschule .
Nr . 15 . Die diesjährige Hauptprüfung an der katholischen Volksschule wird

am Freitag den 4 . April in folgender Reihenfolge abgehalte » werden :

Vormittags von 8 — 10 Uhr die I . K asse .

,. 10 — 12 Uhr die II . Klasse .

Indem wir dieses bekannt mache» , laden wir die geehrten Eltern und Vor¬

münder der Kinder , sowie die sonstige» Freunde der Schule zur Theilnahme ergebenst ein .

Durlach , am 31 . März 1873 .

katholischer Ortsschulrath :
Gärtner , Oberamlsrichter .

Acker-Versteigerung .
sDurlach . ĵ Herr Ka , l Friedrich

Niegler , Postbureau -Assistent in Karls¬
ruhe läßt

Montag den 7 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause mittelst össentlichcr
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Durlacber G,markung :
Acker :

2 Vtl . 33 Rthn . a te » oder 2 Vtl .
50 Rth » . 13 Fuß n uen Maaßes im
Lämmeiich , „ eben Matheus 'Bull , Schuh¬
macher und Pflasterer Jakob Kuuzinauii 's
Wittwe hier .

Durlach , 25 . März 1873 .
Das Bürge meisteramt :

C . Flidcrich .
Siegri st .

Militiirverein Durlach .
LNniaannK .

Aus nächsten Sonntag , 6 . d . Ält . ,
Nachmittags 3 Uhr , werden die veiehilen
Mitglieder zum püuktsichen Eischeiuen ciu -

geladcn .
T a g e s o r d n u I, g :

1) Einzug der Btiuäge für de» Monat
Ap i

2 ) Wahl eines Ans ' chußmitzliedes .
3 ) Atime . dutig io » N,u,ii tretet,den .

Der Worstaud .

Haus-Verkaus.
sDurlach . s Das Hans aus dem Markt¬

platz Ni . 3 , itebeu d . r Apotheke , zu jedem
Gcschäilsbeklüv geeignet , mit ttei . ndiiche»
Wohnungen ist nute , günstigen Bedingun¬
gen aus freie , Hand zu verkaufen . Näheies
beim Ctg nchüme , in Karlsruhe , Lange¬
straße 163 .

Pfandversteigerung .
sGrötzingen . s In Folge richte, sicher

Verfügung >vi>d aus dem Rathhruw zu
Giötzingen

Donnerstag den 3 . April ,
sinh 9 Uhr :

eine Hiothschimmelstute
gegen Baalz .- Y u » g össentsich kktsteigeU,
wozu etwaige r' iebhaber eingeladen iverd . n.

Durlach , 17 . März 1873 .
M aus , Gerichtsvollzieher .

Keinste
Nahm - L Amburgtr - Käse ,

ächte Milchner
Holl . Voll - Häringe ,

empfiehlt billigst
Fabian Hellriegel .

Für die

Gemeinde Tuchbleiche
in

Königsbach
S nehme ich stets Tuch ,

und Faden znm
entgegen

k ' i - . Ulster in Durtach ,
Hauptstraße Nr . 63 -

Geld -Anerbieten .
860 Gulden Pflegschaft-

gelder , auf Verlangen auch >neh >,'
tFhat gegen >orschriflsn,äß ^ge

'M ^ sOoooHPsaIIdvernäge sogleich anezu -
> leihen

Leopold Kahn . Iöhtingen .

Schlll-Tmistkr,
neue Auswahl , empfiehlt viMgfi

Friedrich Buck .
Wohnungs -Gesuche .

Aus 23 . Zuli d . I . werden zu mielhen
gesucht :

1) 6i >,e s'. eund . iäe Wohnung für eine
tleine Fanulie von 3 - 4 Zimmern

^ i .ebst Zug,Hörde , womög '. ich au der
Hauptstraße gelegen .

2 ) Eine ncundsiche Wohnung für eine
stelle Familie ton 4 — 5 Zimm - rn
» edst Zllge ' ö ' de.

Ane , dielen ntnunt das öflentsiche Ge -

schä ' isbüreäu von Max Weißinger in
Duila .l , Spitalttraße N >. 16 , e„ tg- g >n .

Bremer
Lebensversicherungsbank .

Lebens - und Begiäbniß c , sich erringe «
Antiäge ninnnt entgegen

Friedrich Waag , Ha » p >age » t .
eine Parihte , 1s^ Mauer
Sommerweizen » nt

1 Hausen TllNg sind zn re >kanten
Jägerstraße 8 , Turlach .

jssV ' Ol », aut e>da !! , nes Ghaischen ,
ein- und zwO pänvig , svivi

älteies , säumt z,ei H^ erdS -
geschirrt sind zu ' erkaufen lei Arn
Dok or Autcnrieth Wtb . i , Langen¬
steinbach .

Wohnungs -Antrag .
Eine freundliche Wohnung von 3

oder 4 Zimmern nebst Zngehör ist auf
23 - Zuli zn v . rinicthcn ; zu erfragen

Herrenstraße 3 , parterre .



IM -

sDurlach . ^ Ich beehre mich hiermit ergebenst
M anzuzeigen , daß ich mich als praktischer Arzt ,

Wundarzt und Geburtshelfer Hierselbst nieder¬
gelassen habe .

Iti . Nopertz .
Wohnung : Jehntstraße 7.
Sprechstunden : Morgens von 7 — Uhr . . . ..

Nachmittags von * 72 — 3 Uhr . iM .

rne und eiserne Stechschaufeln
und San - schaufeln empfiehlt in großer

Auswahl billigst
Karl H . Schmidt ,

Blumenvorstadt Ar . 6 .

Uuteizeichuete empfiehlt sich hier -
mit dem geeh- ken Publikum im Bügeln
i » und außer dem Haute , auch uehiue ich
jederzeit Wasche zum Waschen an und
sichere prompteste u . billigste Bebauung zu

Katharine Andner,
Hauptstraße dir . 50 .

Herrenkleiber ;
Das Neueste i » Iaquci , Hoie » . Meile

aus einem Stoff , solvie einz . iue IaguUS ,
Bukotiu Hofiii tüld 2Leste » iu jedem neue»
Muster ; schwarzeTuchröcke , schw ngc BukSkiu -
Hose» in bester Qualität ; alle Arien rou
Joppen , B.

' ei ktagshoscu und Nii .deranzugen
empfiehlt zu lehr e , mäßigten Pieifeu

Karoline Preiß ,
netze « dem Nalhliaus . Durlach .

Strohhut Wascherei
Empfehlung .

sDnrlach . s (Lctragene Hüte werden
gewaschen , gefärbt und nach den neuesten
Fronen nmgeändert .

Zugleich cwpfehlen wir eine große
Parihie Herren - , Damen - L Kinder -
Hüte in den ncuesten Fatzvuen , von
den gcringsnn bis zu den feinsten Qua¬
litäten uni billigen Preis

I . Ratzel .
Eitt Schreiner -Lehrling

kann NU! Dttnu iu die Leh >e Urteil .
l> beuda >elbl ! siudei >>:> Gehilfe dauernd ,

Ni beiu
A Haas iu Uuriach.

000 —700 Gulden
sind gegen doppelte Versicherung sogleich
auszuleihen ; Näheres im Kont . d . Bl .

Neue Holländer

IRariirKv
empfiehlt H . W . Bengel .

Hühner , einige brütende ,
werden zu kaufen

gesucht oon Pie,brauet Eglau >n DuiHtck .
On möblirtcs , hat

sogleich zu vermiethen
Kupferschmied Müller .

Tvdes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die

ltranrige Nachricht , daß es dem All¬
mächtigen gefalle » , meinen lieben Gatten ,

Hlupert Hcrger , Polizeisergeant ,
heute Morgen 5 '̂ Uhr nach längerem
Heiden zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet
Miua Geiger gcb. Hummel

Pforzheim , 29 . März 1873 .

I Danksagung .
N Für die vielen Beweise der Theil -

nahmc sowohl während der .Krankheit
als aitch bei dem Hinschciden unseres
lieben Galten und Vaters ,

Fuhrmann Christof Kämmerer ,
owie für die zahlreiche Leichenbcglci -

tnng sagen den innigsten Dank
Die Hinterbliebenen .

Durtach , 29 . März 1873 .

Pforzheimer

Für obige Bleiche b, -

, ergl auch dieses Iah ,
^wieder die b>iufiriumlung
' vou Tuck , Gat ii u . Fadcu .

Fr . llnger Sohn iu Duvlach,
Hauptstraße N >. 12 .

schönste türkische ll . Baut borger
Zwetschgen » Kirschen und
Brünellen u Birnenschnitze
empfieblt

Ludwig Weißner .

Brumienstock , e.tu neue, ,
mit eiseiuc ,

Pumpooiricktu . na , hat Ul uertaufeu
A . Wraf , Bierbrauer .

J '" betgärleu .
h,n zu rci pachten

Schubiiiacter Grietz ' s Wib . ,
Blumenvorstadt 2n.

Henry Nelile ' s

Kindermehl,
belle Schwetzermikch cntbakleud .

empfiehlt iu Bleckbüchieu iu stets seischei
Maa,e zum Q , igiuatpreio

Lndwig Neißner ,
Ikach' ofire -

re » I . G . 2 ' t t e de I hä » ic r .

Soulmerweizen,,!Pi ,
lleht zum Pclkäme bei

Bäcker Steinmetz iu Du , lach .

G :n cinsach möblirtcs Zimmer im
l . Stock ist sogleich zu vermiethen bei

Karl Meriger
am Marktplatz .

Danksagung .
Mir fühlen uns gedrungen , dem

geehrten Herrn Lehrer Zivi für die'
rvstcsworte , die er an der Bahre

unseres selig entschlafenen Sohnes
Wilhelm uns gewidmet , und dem
geehrten Hrn , Lehrer Käser für das
feierliche Geleite , mit dem er und
seine Schule bei der Beerdigung den
Dahingcschieduicn beehrte , sowie allen
Denen , welche dem Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen , unfern herzlichsten
Dank auszusprechcn .

Grötzingcn , 29 . März 1813 .
Die rranernden Eltern :
Salomo « Graub .
Nabelte Graub .

ZVochenkirche am 4. April 1873.
Hcir Siadtpfar . er Speckt .

Ltandesbnchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
2k-!. Mälz : Frieda Jakobiue , V . Jakob jurinkliu ,

Sergeant im 2 . Pragettcrregimem .
2N . „ friedlich, P . Peter Kiefer, Schneider

eou ihaluischtoeilcr, Rheinbay , ru.
Gestorbene :

l . April : sieiurich Jakob , Pat . Georg «deixert,
Jimmermau » , li Monate att .

Redänisn , Dn«k u. Vertag v. A. Du » s in Dnrlach
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